
 

 

LQL-Review des Studiengangs LL. M. Europäische Rechtspraxis 

Kurzgutachten 

Stand:  14.02.2019, Verleih des LQL Siegels 20.06.2018, Auflagenerfüllung gem. Frist 
 

Profil des 
Studien-
pro-
gramms 

 

Das Joint Degree-Masterprogramm LL. M. „Europäische Rechtspraxis“ hat zum Ziel, in-
ternationale Juristinnen und Juristen auszubilden. Dazu erhalten die Studierenden 
vertiefte Kenntnisse in den Rechtsordnungen unterschiedlicher Länder und bekommen 
ein rechtsvergleichendes Instrumentarium an die Hand, das ihnen den vergleichenden 
Überblick über die Rechtsordnungen erlaubt. Der Studiengang wird gemeinsam mit 
den Universitäten Rouen und Lissabon angeboten. Neben diesen drei degree awar-
ding-Universitäten sind noch vier weitere Universitäten in dem Programm assoziiert: 
Mykolas Romeris Universität, Vilnius, Symbiosis International University, Pune, Ca-
tholic University Brasilia, Ho-Chi Minh University, Hanoi. 

Die Qualifikationsziele des LL. M.-Programms entsprechen seiner internationalen Aus-
richtung. Studierende erlernen im Studienverlauf insbesondere einen flexiblen Um-
gang mit verschiedenen Rechtsordnungen und Rechtstraditionen und entwickeln da-
bei ein vertieftes Verständnis für die Unterschiede aber auch die Vergleichbarkeit die-
ser Ordnungen. Darüber hinaus bauen die Studierenden durch ihre heterogene Her-
kunft sowie den Aufenthalt an mindestens zwei Partneruniversitäten ihre interkultu-
rellen Kompetenzen weiter aus. Das LL. M.-Programm greift zielgerichtet auf die be-
reits aus Vorstudien und Praxiserfahrungen vorhandene Expertise seiner Studierenden 
zurück. 

Inhaltliche Schwerpunkte des Masterprogramms sind 

• Institutionelles Europarecht  
• Europäische Rechtspraxis  
• Europäisches und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht  
• Nationales Recht (in Deutschland, Frankreich und Portugal in den Gebieten Zi-

vil-/ Straf- und Öffentliches Recht)  
• Rechtsvergleichung  
• Internationales Recht 

 

Informationen zum Studienprogramm finden Sie hier: 

Studienangebot ELPIS auf der Webseite der Juristischen Fakultät 

Studienangebot ELPIS auf der Webseite der Leibniz Universität Hannover 

Hochschulkompass 

Einbettung 
in die Leib-
niz Univer-
sität Han-
nover 

Juristische Fakultät  



Grund der 
Qualitäts-
prüfung 

LQL-Review (Reakkreditierung) des LL. M. „Europäische Rechtspraxis“ im Rahmen des 
Leibniz Qualität in der Lehre LQL-Programms 

Zeitlicher 
Ablauf des 
Verfahrens 
 

Eröffnung des Verfahrens: April 2017 

Eingang LQL-Bericht (Selbstdokumentation): 22.12.2017 

Fachwissenschaftliches und berufspraktisches Vor-Ort-Gespräch: 16.02.2018 

LQL-Klausur: 26.04.2018 

Vergabe des LQL-Siegels: 20.06.2018 

Externe  
Gutachter-
gruppe 

Fachwissenschaft:  

Prof. Dr. Regina Valutyte, Mykolas Romeris University Vilnius, Institute of European 
and International Law 
Prof. Dr. Jörg Gundel, Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Völker- 
und Europarecht 

Berufspraxis:  

Patrick Schroeder, Rechtsanwalt, Freshfields Bruckhaus Deringer, Hamburg 

LQL-Re-
viewteam 

Professorinnen und Professoren: 

Prof. Dr. Philipp Sibbertsen, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
Prof. Dr. Karl-Heinz Schneider, Philosophische Fakultät 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin/wissenschaftlicher Mitarbeiter: 

Dr. Christian Siemering, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

MTVlerin/MTVler: 

Ruth Hachmeister, Philosophische Fakultät 

Externe studentische Mitglieder: 

Katharina Mahrt, Universität Kiel 
Susann Krämer, Universität Greifswald 

Grundlage 
der Prü-
fung 

• LQL-Bericht des Studiengangs inkl. Anhänge 
• 2 fachwissenschaftliche, 1 berufspraktisches externes Gutachten 
• Gespräche mit den Programmverantwortlichen und Studierenden im Rahmen 

der LQL-Klausur 

Ergebnis 
der Prü-
fung 

Das Reviewteam war sich in seinem höchst positiven Eindruck des LL. M. Europäische 
Rechtspraxis, den sie nach Durchsicht der Unterlagen und der externen Gutachten er-
halten haben, einig. Die Gespräche im Rahmen der LQL-Klausur bestätigten die Ein-
schätzung, es handele sich um ein durchgängig sehr gut durchdachtes Studienange-
bot, das die Interessen der Studierenden mit den Anforderungen der möglichen Ar-



beitsmärkte auf konsequente Weise miteinander verbindet. Es wurden in der Konse-
quenz im Anschluss an die LQL-Klausur nur Empfehlungen zur Weiterentwicklung, je-
doch keine Auflagen ausgesprochen. 

Auflagen 
und Emp-
fehlungen 

 

 

 

Das Reviewteam empfiehlt die Verleihung des LQL-Siegels ohne Auflagen. 

Folgende Empfehlungen wurden an den Studiengang ausgesprochen: 

1. Das Reviewteam rät zu mehr Transparenz in der Information zu Prüfungsfor-
men. Diese sollte bereits im Rahmen der Modulbeschreibung vor Semester-
start erfolgen. 

2. Das Reviewteam empfiehlt, zu kontrollieren, in welchen Modulen Modulab-
schlussprüfungen anstelle der vorherrschenden Modulteilprüfungen ange-
setzt werden können und gemeinsam mit dem Arbeitsbereich Kompetenzori-
entierte Studiengangsentwicklung der Abteilung Qualitätssicherung der ZQS 
die Kompetenzorientierung der jeweiligen Prüfungsformate zu überprüfen.  

3. Ausgehend von der entsprechenden Empfehlung aus einem fachwissen-
schaftlichen Gutachten und den Wünschen der Studierenden sollten die Be-
strebungen, ein Alumni-Netzwerk aufzubauen und langfristig zu etablieren, 
weitergeführt werden. 

4. Wesentliche, die Aufnahme und den Verlauf des Studiums betreffende Infor-
mationen sollten auf der Programmwebseite abgebildet werden. Dies betrifft 
z. B. themenspezifische Ansprechpersonen, Informationen zu Unterstützungs-
programmen mit Verlinkung sowie zu möglichen Praxisinhalten im Studium. 
Alle Informationen sollten zweisprachig vorhanden sein.   

Über den Umgang mit den Empfehlungen sollte im LQL-Jahresbericht des Studiende-
kans bzw. der Studiendekanin, welcher jährlich Mitte Dezember einzureichen ist, be-
richtet werden. 

Verleihung 
des Siegels 

Das Präsidium verleiht mit Wirkung vom 20.06.2018 gemäß Beschlussempfehlung des 
LQL-Reviewteams dem LL. M. Europäische Rechtspraxis“ das LQL-Siegel für Studien-
programme der Leibniz Universität Hannover. Es bestätigt damit, dass dieses Studien-
programm den aktuell gültigen Standards einer Programmakkreditierung entspricht 
und dies in einem Verfahren unter Einbezug externer Expertinnen und Experten über-
prüft wurde.  

Voraussetzung für den angegebenen Gültigkeitszeitraum des LQL-Siegels ist die frist-
gerechte Umsetzung der festgeschriebenen Auflagen. Die Überprüfung der Auflagen-
erfüllung erfolgt durch die Abteilung Qualitätssicherung der Zentrale Einrichtung für 
Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre (ZQS/Qualitätssicherung). 

Beginn des 
nächsten 
Verfahrens 

Das nächste LQL-Review findet gemäß internem Reviewplan voraussichtlich 2024, je-
doch spätestens acht Jahre nach Vergabe des derzeit gültigen LQL-Siegels statt. 

 


